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• Sie sind Fleischhändler

• Sie kaufen 1’900 Kisten argentinisches Hasenfleisch

• Am Folgetag schlagen Sie die Zeitung auf

1. Einleitung 
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- Amtliche Stichproben: 31 % salmonellenverseucht

- Ihre Hasen sind ungetestet

- Die Nachfrage nach argentinischen Hasen bricht ein

- Was machen Sie?

- casum sentit dominus?

- Ihre Hasen testen?

- Wandelung?

1. Einleitung 
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- Sie machen Wandelung geltend

- Entscheid des BGH:

1. Einleitung 
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1. Einleitung 
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Rechtsprechung

Lebensmittel

Grundstücke

Fahrzeuge
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2.1 Kaufrechtlicher Sachmangelbegriff - Gesetz 
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BGE 114 II 239 E. 5a/aa

Lehre

− Identischer Mangelbegriff

CISG

− (inhaltlich) gleicher Mangelbegriff (Art. 35)

2.1 Kaufrechtlicher Sachmangelbegriff – Praxis 
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Gesetzliche Grundlage

− keine

Rechtsprechung und Lehre

− gleicher Mangelbegriff wie im Kaufvertrag

SIA-Norm 118

− gleicher Mangelbegriff (vgl. Art. 166)

2.2 Werkvertragsrechtlicher Sachmangelbegriff
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Gesetzliche Grundlage

− (Art. 256 Abs. 1 OR, Art. 258 Abs. 1 OR)

Rechtsprechung

→ Verwandten Mangelbegriff 

2.3 Mietrechtlicher Sachmangelbegriff
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Mangelbegriff

− subjektiv-objektiv

− Ware ist mangelfrei, wenn

− vereinbarte Eigenschaften vorhanden

− zum gewöhnlichen Gebrauch taugt

− Mangelhaft, wenn

− Fehlen vereinbarter Eigenschaften

− Fehlen vorausgesetzter Eigenschaften

2.4 Begriff des Sachmangels – Zusammenfassung
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Definition der «Eigenschaften» einer Sache

− tatsächlichen und rechtlichen Umstände, welche sich auf die 

geschuldete Kaufsache beziehen, sie umschreiben und bestimmen 

und so ihre Wertschätzung beeinflussen

Verdacht am Beispiel des Hasenfalls

− basiert auf Herkunft des Fleisches

− haftet der Kaufsache dauerhaft an

− bezieht sich auf körperliche Beschaffenheit 

− wirkt sich auf Wert der Ware aus

→ Verdacht als Eigenschaft der Kaufsache

3.1  Der Begriff der «Eigenschaft»
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Verdacht als welche Eigenschaft?

− körperlich

− rechtlich

− wirtschaftlich

3.3 Der Verdacht als wirtschaftliche Eigenschaft
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- Verdacht unabhängig vom körperlichen Fehler

- keine Verletzung der Beweislastregel

- körperliche Fehler nicht zu beweisen

- wirtschaftlicher Fehler zu bewiesen

- unterschiedlicher Beweisgegenstand

3.4 Konsequenzen
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Sachmangel liegt vor

- Fehlen vereinbarter Eigenschaften

- Fehlen vorausgesetzter Eigenschaften

4.1 pro memoria: Sachmangelbegriff 
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Können Parteien wirtschaftliche Eigenschaften 

vereinbaren?

− Vertragsfreiheit (Art. 19 f. OR)

4.2 Vereinbarte wirtschaftlicher Eigenschaften
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Können Parteien wirtschaftliche Eigenschaften 

voraussetzen?

− Wortlaut von Art. 197 Abs. 1 OR spricht dagegen 

− Historische, systematische, teleologische und 

rechtsvergleichende Auslegung sprechen dafür

→Erwerber können wirtschaftliche Eigenschaften 

voraussetzen

→Fehlt diese Eigenschaft, ist die Ware mangelhaft

4.3 Vorausgesetzte wirtschaftliche Eigenschaften
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5.1 Nach Massgabe der Verdachtsformel des BGH
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Verständnis des BGH

− Mangel ist nicht bewiesen

− Dennoch ist das Hasenfleisch wertungsmässig 

nicht einwandfrei

→Mangelverdacht als normative Korrektur der 

Beweislastregel

Lösung BGH

− Besondere Anforderungen an Verdacht, um 

Schlechterstellung der Rechtsposition des Verkäufers 

zu relativieren

5.1 Nach Massgabe der Verdachtsformel des BGH
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− Was haben Lehre und Rechtsprechung gemacht?

5.1 Nach Massgabe der Verdachtsformel des BGH
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Konkreter Verdacht

gewichtiger  Verdacht

Verdacht eines 
schwerwiegenden Mangels 

Gesundheitsgefährdung

naheliegender 
Verdacht

handgreifliche Anhaltspunkte

das ernsthafte Rechnen müssen 
mit der Verdachtsverwirklichung



Verdachtsfreiheit als vereinbarte Eigenschaft

− liegt Verdacht vor, fehlt Ware vereinbarte Eigenschaft

− Auslegung des Passus «Frei von Verdacht»

− primär nach Parteiwille

− subsidiär nach Vertrauensprinzip

Verdachtsfreiheit als vorausgesetzte Eigenschaft

- Wann darf Erwerber Fehlen des Verdachts erwarten?

- wenn Verdacht Wert oder Gebrauchstauglichkeit
aufhebt oder erheblich mindert

5.2 Nach Massgabe von Art. 197 Abs. 1 OR
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Erhebl. Minderung der Gebrauchstauglichkeit im Spez.

5.2 Nach Massgabe von Art. 197 Abs. 1 OR
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Folgenschwere

Eintretenswahrscheinlichkeit 



Erhebl. Minderung der Gebrauchstauglichkeit im Spez.

5.2 Nach Massgabe von Art. 197 Abs. 1 OR
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Folgenschwere der Verwirklichung

Eintretenswahrscheinlichkeit

Schwelle zur erheblichen Minderung der 
Gebrauchstauglichkeit



Erhebliche Minderung des Werts im Speziellen

- Minderwert zahlenmässig zu beziffern?

- reicht offensichtlicher Wertverlust?

- Erheblichkeitsschwelle kaum konkretisiert

- Ermessensentscheid

- Kausalität zwischen Verdacht und Minderwert

5.2 Nach Massgabe von Art. 197 Abs. 1 OR
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- Subjektiv-objektiver Mangelbegriff

- Verdacht als wirtschaftliche Eigenschaft

- Verdacht ist ein Mangel, wenn Parteien das Fehlen 

eines Verdachts vereinbart haben.

- Verdacht ist ein Mangel, wenn Erwerber das Fehlen 

des Verdachts erwarten darf 

- wenn Wert oder Gebrauchstauglichkeit der Ware 

mindestens erheblich mindert

- Beurteilung anhand Folgenschwere und 

Eintretenswahrscheinlichkeit

6. Fazit
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Schweizerische Baurechtstagung 2025

Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Dr. iur. Stefan Marti
Vizepräsident Kantonsgericht Appenzell Ausserrhoden,

Lehrbeauftragter für Privatrecht, Universität St. Gallen



Stefan Marti, Der Verdacht als Mangel, 2024

- Verdacht und merkantiler Minderwert: S. 22 ff.

- Ausräumung und Bestätigung: S. 113 ff.

- Gefahrübergang: S. 131 ff.

- Prüfung und Rüge des Verdachts: S. 134 ff.

- Gewährleistungsbeschränkung: S. 139 ff. 

- Ansprüche des Käufers bei Verdacht: S. 147 ff.

- Der Verdacht als Rechtsmangel: S. 151 ff.

Weiterführend

Sc
hw

ei
ze

ri
sc

he
B

au
re

ch
ts

ta
gu

ng
2

0
2

5


	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22
	Slide 23
	Slide 24
	Slide 25
	Slide 26
	Slide 27
	Slide 28
	Slide 29
	Slide 30

